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Info-Tag am Freitag, 17. August
Sparkasse Werra-Meißner und Projektgesellschaft

Brandt informieren über Baugebiet

ANZEIGE

D ie Brandt Projektgesell-
schaft aus Göttingen und

die Sparkasse Werra-Meißner
bewerben das insgesamt 12000
Quadratmeter umfassende Bau-
gebiet im Eschweger Stadtteil
Niederhone: Auf dem Gelände
der ehemaligen Brotfabrik Si-
mons können attraktive Bau-
grundstücke mit Größen von 300
bis zu 1200 Quadratmetern er-
worben werden.
Hierzu findet am Freitag, 17.8.
von 14 bis 19 Uhr ein Informati-
onstag direkt im Baugebiet
statt, bei dem Interessierte
mögliche Baugrundstücke be-
sichtigen, reservieren und mit
den Projektpartnern ins Ge-
spräch kommen können.

Finanzierung mit Weitsicht:
Seniorengerechtes Wohnen
und Bauplatz für Familien

Die Brandt Projektgesellschaft
plant auf einem Teil der Fläche
den Bau von Senioren-Bunga-
lows mit einer Größe von 70 bis
120 Quadratmetern. Dieses Pro-
jekt setzt die Brandt Projektge-
sellschaft nun zum dritten Mal in
Zusammenarbeit mit Architekt
Hans-Peter Schubert und der
Reinhard Heppe Hoch- und Tief-
bau GmbH aus Witzenhausen
um. „Die Lage der Senioren-Bun-
galows ist perfekt für Senioren,
die sich einerseits verkleinern,
andererseits aber nicht auf den
Komfort des Eigenheimes mit
Garten verzichten möchten“, er-
läutert Claudia Geller von der
Brandt Projektgesellschaft. Die
Lage in Niederhone ist aufgrund
der unmittelbaren Nähe zum
Bahnhof sehr attraktiv. „Außer-
dem befindet sich ein Super-
markt mit Café und ein Ambulan-
ter Pflegedienst in der Nachbar-
schaft.“

Der andere Teil des großen
Baugebietes ist, in Zusammen-
arbeit mit dem langjährigen
Partner Team-Immobilien aus
Duderstadt, dem Bau von Ein-
familienhäusern vorbehalten.
„Wir begleiten gerne als kom-
petenter und verlässlicher Fi-
nanzierungspartner den Weg
ins Eigenheim. Die Rahmenbe-
dingungen sind mit dem niedri-
gen Zinsniveau und attraktiven
Fördermöglichkeiten gerade
durch das neue sogenannte
Baukindergeld für Familien mit
Kindern ideal.“, sagt Mark Krin-
gel von der Sparkasse Werra-
Meißner.

Die Sparkasse finanziert nicht
nur klassisch, sondern hat ver-
schiedene kombinationsfähige
Modelle und Förderprogramme.
Die Baufinanzierungsspezialis-
ten der Sparkasse informieren
künftige Bauherren gerne zu
den Themen:
- Finanzierungsmodelle mit

Zinssicherheit über 25 Jahre
- Mögliche Fördermittel der KfW

aktuell ab 1,35 Prozent sowie
zu Tilgungszuschüssen

- Dem aktuellen Stand der in der

Umsetzung befindlichen För-
derung „Baukindergeld“ sowie
zur bestehenden WohnRieser-
Förderung.

Bei Fragen können sich Interes-
sierte gerne an das Team der
Baufinanzierung wenden. „Unse-
re Baufinanzierungsspezialisten
prüfen bei jedem Finanzierungs-
projekt gemeinsam mit dem Inte-
ressenten die sinnvolle Einbin-
dung der Fördermöglichkeiten
und erstellen so ein individuell
auf den Kunden zugeschnittenes
Finanzierungskonzept“, so Mark
Kringel weiter.

Kontakt

Mark Kringel
Leiter des Baufinanzierungs-
und VersicherungsCenters
der Sparkasse Werra-Meißner
Tel. 0 56 51 / 30 62 50

Claudia Geller
Ansprechpartnerin der
Brandt Projektgesellschaft
Tel. 0 55 42 / 92 08 02 oder
Tel. 01 60 / 8 44 87 88

Laden zum Infotag am 17. August ein: Mark Kringel von der Sparkas-
se und Claudia Geller von der Brandt Projektgesellschaft.
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ten lag, wurde gefeiert. Peter
Lack, Disco-Papst von HR3,
hatte zur großen „Ost-West-
Disco“ ins Festzelt auf dem
ehemaligen Grenzstreifen ein-
geladen. Außerdem fanden
eine Sternwanderung und ein
ökumenischer Gottesdienst
statt.

„Damals schon haben wir
bewiesen, dass wir würdig,
aber auch ausgelassen zwi-

furt und am Bahnhof Groß-
burschla organisiert. In der
Normannstein-Halle in Tref-
furt fand damals der offizielle
Teil statt. Ehrengast war da-
mals Dr. Sabine Bergmann-
Pohl, die erste frei gewählte
Volkskammerpräsidentin und
letztes Staatsoberhaupt der
DDR. Im Festzelt an der ehe-
maligen Haltestelle von Groß-
burschla, die später im Wes-

Von Tobias Stück

WANFRIED. Die hessischen
und thüringischen Kommu-
nen Geismar (Landkreis Eichs-
feld), Landgemeinde Südeichs-
feld (Unstrut-Hainich-Kreis)
und die Stadt Treffurt (Wart-
burgkreis)“ sowie die beiden
hessischen Kommunen Wei-
ßenborn und Wanfried wollen
die zentrale Gedenkveranstal-
tung der Länder Hessen und
Thüringen zum 30. Jahrestag
der Grenzöffnung in die Regi-
on holen. Dazu haben die fünf
Bürgermeister jetzt schon an
die hessische sowie die thürin-
gische Landesregierung ge-
schrieben.

Konkret bieten Martin
Kozber (Geismar), Andreas
Henning (Südeichsfeld), Wil-
helm Gebhard (Wanfried),
Thomas Mäurer (Weißenborn)
und Michael Reinz (Treffurt)
den Ministerpräsidenten Vol-
ker Bouffier und Bodo Rame-
low an, die zentrale Gedenk-
und Festveranstaltung zwi-
schen Hessen und Thüringen
mit ihnen gemeinsam umzu-
setzen. Denn: Die fünf Ge-
meinden befinden sich bereits
in intensiven Planungen einer
gemeinsamen Feier im No-
vember 2019. Geplant ist die
gemeinsame Veranstaltung
am Wochenende des 8., 9. und
10. Novembers. Die Feierlich-
keiten sollen auf dem ehema-
ligen Todesstreifen zwischen
dem Treffurter Stadtteil Groß-
burschla (Thüringen) und dem
Wanfrieder Stadtteil Heldra/
Bahnhof Großburschla (Hes-
sen) stattfinden.

Bereits zum 25-jährigen Ju-
biläum 2014 hatte das Quin-
tett eine Gedenkfeier in Tref-

Fünf wollen den offiziellen Festakt
Mauerfall: Kommunen aus Hessen und Thüringen bewerben sich um Ausrichtung zentraler Gedenkveranstaltung

schen Ost und West feiern
können“, sagt Wanfrieds Bür-
germeister Wilhelm Gebhard.
Deswegen wollen sie sich
frühzeitig ins Gedächtnis der
beiden Landesväter rufen.
„Wir sind überzeugt davon,
dass sich aufgrund der geo-
grafischen und historischen
Lage nur wenige Orte zwi-
schen Hessen und Thüringen
für eine derartige Gedenk-

und Festveranstaltung eig-
nen, wie es diese Örtlichkeit
in der Mitte der heutigen
Bundesrepublik Deutschland
hergibt“, haben die Bürger-
meister den Ministerpräsi-
denten geschrieben. Sie ver-
folgen deshalb den Wunsch,
dass sich die Landesregierun-
gen in das Fest der drei Land-
kreise und fünf Gemeinden
miteinbringen.

Langfristig geplant: Im Bürgerhaus von Großburschla reifte der Plan der fünf Bürgermeister (von links) Martin Kozber, Andreas Hen-
ning, Wilhelm Gebhard, Thomas Mäurer und Michael Reinz, die Länder in die Festplanung miteinzubeziehen. Foto: privat/nh

Kurz notiert
Literaturtreff in
der Stadtbibliothek
ESCHWEGE. Am morgigen
Donnerstag findet um 19 Uhr
ein Literaturtreff in der Stadtbi-
bliothek Eschwege statt. Thema
des Abends ist das Buch „Also
sprach Zarathustra“ von Fried-
rich Nietzsche. Wer möchte,
kann an Diskussionen und ei-
nem Austausch über das Buch
teilnehmen oder zuhören.

SV lädt zum
Vogelschießen
GERMERODE. Am Samstag, 18.
August, lädt der SV Germerode
1924 zum 31. Vogelschießen
und Schützenfest in das Königs-
haus ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 13 Uhr. Es werden ver-
schiedene Getränke, Bratwurst
und Steak angeboten. Ab 20.30
Uhr macht dann das No Limits
Discoteam Musik.

Schnupperangeln
an der Werra
ESCHWEGE. Kinder und Ju-
gendliche, die Interesse an einer
Schnupperstunde im Angeln ha-
ben, können am Samstag, 18.
August, um 8 Uhr zum Vereins-
heim des Angelsportvereins
Eschwege kommen. Von dort
geht es dann zusammen mit der
Jugendgruppe des Vereins an die
Werra, wo nach vielen interes-
santen Fischarten Ausschau ge-
halten wird. Ende der Veranstal-
tung ist um 12 Uhr.

Colorados-Revival
ist ausverkauft
RÖHRDA. Der Revival-Tanz-
abend der Colorados, der am
Samstag, 18. August, in der Wil-
helm-Schellhase-Halle in Röhr-
da stattfindet, ist ausverkauft. An
der Abendkasse wird es deshalb
keine Karten mehr geben. Für
alle, die sich Karten sichern
konnten, beginnt der Einlass um
19 Uhr.

Grillabend
für alle Mitglieder
SONTRA. Wie jedes Jahr lädt
die Chorvereinigung 1856 Son-
tra alle Mitglieder des Vereins
zum gemeinsamen Grillabend
am Samstag, 18. August, ein. Ort
der Veranstaltung ist der Wolf-
sanger, wo es um 17. 30 Uhr los-
geht. Anmeldungen erfolgen
bei Heinz Schmauch, entweder
per Mail
heinz.schmauch@gmx.de oder
telefonisch unter 0 56 53/14 85.

Familienkirche
mit Kirchspatzen
WANFRIED. Am Sonntag, 19.
August, ist um 11 Uhr Familien-
kirche in der evangelischen Kir-
che Wanfried. Der Gottesdienst
für Kinder und Erwachsene steht
unter dem Thema „Zachäus-Je-
sus holt dich runter“. Es geht um
die Frage, wie Gemeinschaft
möglich wird und neue Perspek-
tiven eröffnet. In dem vom Team
gestalteten Gottesdienst singen
auch die Kirchspatzen. Danach
sind alle durch das Lokale Bünd-
nis zu Nudeln, Soße und Eis ein-
geladen.

Vollsperrung der
Verbindungsstraße
SCHWEBDA/KELLA. Die Ver-
bindungsstraße zwischen
Schwebda und Kella ist am Don-
nerstag bis voraussichtlich Frei-
tag voll gesperrt. Dort werden
Instandhaltungsarbeiten durch-
geführt. Die Umleitung ist aus-
geschildert und erfolgt in beiden
Richtungen über Grebendorf.
Mehr Infos sind unter www.mo-
bil.hessen.de zu finden.

Chorkonzert
beim Hänselsommer
SONTRA. Anlässlich des Hän-
selsommers findet am Samstag,
18. August, um 18 Uhr ein Kon-
zert des Jungen Chors Herles-
hausen statt. Ort des Chorkon-
zertes ist die evangelische Kirche
Sontra. (jum)

Kopf ihres Tieres – verborgen
in einem Röhrendurchfluss
des Kellaer Baches am Viadukt
unterhalb von Schloss Wolfs-
brunnen. Die Ohrmarken des
Tieres waren entfernt worden.
„Es ist klar ersichtlich, dass
Maduck geschächtet worden
ist“, sagt die Landschaftspfle-
gerin.

Die Polizei bestätigt das. Es
sei ersichtlich, dass das Tier
kurz nach dem Diebstahl getö-
tet beziehungsweise ge-
schlachtet worden sei. Die
nicht verwertbaren Körpertei-
le fanden sich im Bach, das
Fleisch wurde mitgenommen.
Die Polizei ermittelt nun we-
gen des Verdachtes des Versto-
ßes gegen das Tierschutzge-
setz sowie gegen das Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetz.

Anita Bindbeutel ist sich si-
cher, dass die Tötung von Ma-
duck kein Einzelfall bleiben
wird und bittet Spaziergänger
und Wanderer in der Gegend
besonders aufmerksam zu
sein. Die Diebe hatten nicht
nur die Ziege gestohlen, son-
dern zudem noch ein Weide-
zaungerät und eine dazugehö-
rige Batterie mitgehen lassen.
Beide Dinge sind bisher noch
nicht wieder aufgetaucht.

Zur Ergreifung der Täter,
die die Ziege gestohlen und ge-
schlachtet haben, setzt die Be-
sitzerin eine Belohnung von
500 Euro aus. Hinweise nimmt
sie direkt unter ihrer Mobil-
nummer 0172/ 525 66 65 ent-
gegen. Wer etwas weiß oder
bemerkt hat, kann sich auch
die direkt an die Polizei in
Eschwege unter Tel. 05651/
9250 wenden. (salz)

SCHWEBDA. Die Ziege Ma-
duck ist tot. Schlachtreste des
weiblichen Tieres, das in der
Nacht zum vergangenen
Samstag von einer Weide im
Wald zwischen Schwebda und
Kella gestohlen wurde, sind
von einem Spaziergänger un-
weit der Ziegenweide am Kel-
laer Bach entdeckt worden.
„Anhand des gefundenen Fells
kann ich mit hundertprozen-
tiger Sicherheit sagen, dass es
sich um unsere Maduck han-
delt“, sagt Besitzerin Anita
Bindbeutel, die derzeit eine
64-köpfige Ziegenherde in
dem Waldgebiet zur Land-
schaftspflege stehen hat.

Die Ziege Maduck war we-
gen ihres kohlrabenschwar-
zen Fells eine Besonderheit,
zudem war sie extrem zutrau-
lich und damit offenbar leich-
te Beute für die Diebe.

Nach einiger Suche am
Dienstagvormittag entdeckte
Anita Bindbeutel auch den

Gestohlene Ziege
wurde geschlachtet

Überreste des Tieres wurden am Bach gefunden –
Besitzerin setzt 500 Euro Belohnung aus

Wurde gestohlen und getötet:
Ziege Maduck. Foto: Bindebeutel/ nh


